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U n terrich tssta tistik. 
Verzeichnis der Lehrfächer mit Angabe der I.Jehrer, Schüler­

und StundenzahL 

(Dauer des 8chuljahres 10 Monate = 40 Wochen.) 

Der Unterricht der Schülerinnen ist mit Ausnahme der Ensemble-Übungen, der 
obersten ChorgPsangsklasse und der Vorlosungen von dem der Schüler getrennt. 

I. Schule der allgemeinen Bildung. 

1. Deutsche Sprache. 

1. Elementarunterricht in 2 Klassen. 

Lehrer: Georg S eh ül ein. 
25 SehiHor und 10 Schülerinnen in 4 Wochenstunden. 

Die Anfgabr, die Sehülor in ihror sprachlichen Bildung zn fördern, wurde 
hanptsiichlich Ulll'('h schrift liche Arbeiten zu lösen gestwht. An Ji.~ mannigfachen 
~tilübungen schlossrn si(·h aueh die mündlichen Belehrungen nud Ubungen an, die 
nicht nur das granunatische und sachliche Wissen vermehren, sondern insbesondere 
auch die Denkkraft üben sollten. 

2. Höherer Unterricht. 

a) Poetik und Stilistik. 
Lehrer: Dr. Ludwig ~1:uggen thaler. 

2 Schüler und 5 Schülerinnen in 1 Wochenstunde. 

L elwstojf und Lclwmittel: Prosodik, Rhythmik, Reimlehre. - Ausgewählte 
Lektüre von Gedichten Goethes, Schillers, Hein es u. a. - Die 
epische Poesie: Wesen, Arten und Formen derselben; der doLttsche 
Minne- und Meistergesang. - Lektüre von Goethes IIerm:wu und 
Dorothea. - ·wesen, Arten und Bau des Dramas, erörtert iu Ver­
bindung mit der Lektüre von Schillers Wallenstein. 

b) Litteraturgeschichte und Aesthetik. 

Lehrer: Der Vorige. 
8 Schüler und 10 Schülerinnen in 1 Wochenstunde. 

Lelwstojf und Leh-rmittel: Litteraturgeschichte: Deutsche Litteratur­
geschichte des 19. Jahrhunderts. - Shakespcarcs Leben und Werke. 

A es t h e t i k: Erörterung allgemeiner aasthetischer F1:!lgen. -
Wesen und Arte:Q. des Komischen mit einem gesd1ichtlichen Uberblick 
über die Entwicklung des deutschen Lustspiels. - Aesthctik der 
Musik, I. Teil: Akustik in ihrer Beziehung zur Musi k. Das Wesen 
der ~lusik im Allgemeinen wie in df\n einzelnen Momenten (Jas Ton­
material und seine Gliederung; die Komposition und illre wesentlichen 
Formen; der musikalische Stil). 
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2. Französische Sprache. 

Lehrer: J osef S t e i n b e r g er. 
4 Schüler und 8 Scbülerinnen in 4 Wochenstunden. 

Lehrstoff unrl Lelwmittel: I I. Kurs: Grammatik bis zn den Zeit- und Rede­
formen nach Ahn. III. Kurs: Von den Zeit- und Rede formen bis 
zum Schluss dor Grammatik nach Ahn. 

Als Lektüre : Cinq Remailles en ballon par J. V erue. 

3. Geschichte der Musik. 
L(·hrcr: Dr. vV. H. VOll Riehl. 
Vor einem Hörerkreise von f19 Schülern und 43 Schülerinnen 

wurde in GO Vor-tragsstunden gelehrt: 
Allgomeiue Clrschichto dpr Musik von den ältesten Zeiten bis Beethoven. 

4. Gymnastik und A.nstandsleht·e. 

Lehrer : li"'ranz Fenz l. 
18 Schüler unrl 10 ~chiHerinnen in 2 vVochenstunden. 

Lchrstoj]: Gchou, Grüsson, Komplimoutr machen, Gegenstand übeneichen etc., 
Freiübungen. 

5. Akustik. 

L ehrer: Be1thold K c lle r man n. 
Vor einem Hörerkreise von 8 Schülern und 5 Schülerinnen wurde 

in wöchentlich ein er Vorlesung, verbunden mit Experimenten, 
gelehrt: 

Die Schallempfindung im Allgemeinen. - Die Zusammensetzung 
der :-lchwinguugeo. - Analyf:lc der Klänge durch Mittönen. - Die 
Zr~ rlegung uer Klänge durch das Ohr. - Die Untersclüede der musikal. 
Klangfarben. - Wahmehnmng der Klangfarben. - Die i':)törungen 
ur:-; :6nsammrJJklanges. - Kombinatio:;stöun UllÜ Schwebungen. -
\V CSl'l1 der Konsonanz unu Dissouanz;. - unterschied dpr Dnr- und 
Mollakkon.le durch ihre Kombinationst.öue. - Vie Verwandtschaft 
der Klänge. 

II. Instrumentalschule. 

1. J{layierspiel als obligatorisches Fach. 
L elwstojj und Lehnnittel: 

I. Stufe: Lebort und Stark, grossc KlaYicrschulc, I. Teil. Uzerny, 100 Ueb­
ungsstücko 

II. Stufe: a) Technische U e b un g e n: Siüntlicbe Dur- und Molltonleitern 
(letztere melodisch und harmoniseh) in Oktaven. Fingerübungen 
nach Herz und Plaidy. 

b) Studienwerke: A. ~ehmitt, Etuuen op. 114 e, Heft I-IV.­
Bertini, op. 100. - K. M. Kun?., 100 z;weistimrnige Kanons. 

c) Vortragsstücko: Clementi, G Sonatinen OlJ. 36. - Dia18lli 
4 Sonatinen op. 151. - 1\:uhlan, 6 souato~ facileR op. 55. -
A. Schmitt, 3 /Sonatinen op. 10. - Reinocke, 3 Sonatiuen op. 4 7. 

2 
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IU. Stufe: a) Technische Uebungen: Sämtliche Tonleitern iu Dezimen, 
S8xton, Terzen und in Gog0nb0w0gung. Chromatische Tonleiter. 
Einfache Akkorde und A rpego·ion. 

b) Studio n werk o: Uzemy , ~chule der Geläufigkeit. - Hcrtini, 
50 ansgG\väh ltc Etnümt (ßuonamiei).- A. Schmitt, l~tuden op. 16 
mit den exeruises prepanüoires. - J. S. Bach, kleine Priiludicn 
(Peters Nr. 200;. - St. Holler, Etrrden op. -15, 4G, 47. - Cramer, 
GO ausgewählte Etuden ~ lhilO\-.;'). 

c) Vortragsstü.oko: J. Jia,\·dn, Clomenti, ~'(ozart: So11atou und 
eiuzelno ~onatonstitze in A u·mahl.- BccthoYon, zwei Sonaten op. 49. 
Sonate op. 14 Nr. 2, Yariationl'll <+-dur (nt>l cor.)- Bach, 6leiuhtP 
Prälnclion. - Schubort, Impromptus ()r. 1±2 Nr. 2, op. 90 Kr. 2 
und 4. - l\1 endelssoho, Kin derstücke op. 72, Liodor ohne \V orte 
(in A nswabl). - J. Field, Noctnmes (in Ans>vahl). - Sclmmmm, 
Album für die Jugend op. Gtl. 

IV. Stufe: a) :->tudienwerke: Czorny, Kunst der Fingerfertigkeit.- Cle menti, 
<lrndus - l\loscheles op. 70, Jen"eu op. 32. 

b) Vort.ragsstü c ko: Bcet.hovcn Sonaten. - SGhubort op. 4:!. -
W eber, Honclo hrill. - Haydn, Variationen f-moll. - Beetlto\·<'n, 
Rondo op. 51, Yariatimwn op. 34, Engatolles op. 3R. - Hheiu­
bergor op. 5. Sonate op. 99. - Bach, wohltemp. Klavirr otc. etc. 

Tjoso i.i. bnngen: Z\vei- und Yierhändige Originalcompositionen \ 'Oll 

Diabelli, C'lemL'nti, .Mozart, Weber, Onslow n. A. Anangements YOn 
Kammermusik- und Orchi'StNwerken der grossen Meistnr. 

Don Schülern der Sologesangsklassen wnrden ausserdom Solfl"'ggicn­
nnd ljicdcrl.Jegleituugcn (:tnkuüpfonü hieran auch Uebungcn im Trans­
pouiercn) nnd Ü!'n Instrurnentalsehiilern Kht\·ierbogleitnngon zu Kon­
zerten ctc. Yorge legt. 

Lehrer: Victor G 1 u t h. 
G Schüler und 6 Schülerinnen in 8 "\Voclwnstuntlen. 

Le/n·er: Engen Lang. 
33 Schüler und D Sc11i.Uorinnon m 28 ':V ochenstunclen. 

Lehrer: Ludwig Maier. 
18 Schüler in 12 vVochenstundcn. 

Lehrer: :Friedrich :Maria Prestole. 
27 Schüler und G Schülerinnen in ~2 vVochenst.unden. 

Das vier- und achthändige Klavierspiel als U ebung im Blnttlesen 
für reifere Schüler dos Klavierspiels als Spezialfach. 

Lelwer: Josef Be eh t. 
b ~chi.iler und 16 Schülerinnen in 12 \Vochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: BcethoYon, :\lot~art, Ha~·dn, Schuhert, lVIondebsolrn 
und SeJmmann: S~'mphonion zn 4 und 8 Hiindcn. - Bcf'tho\-('n, 
Mozart, Uado, ;\l endelssohn: On\'crtmon zn 4 uud. ~ ll ünde n.-Origina!­
sonatcn von Onslow und IInrntncl zu 4 Händen.- Soxt!'tto von UrPt­
hov!'ll un!l Humrnol t.u 4 Jliinden.- St.reichcpHll't!'ttr YOll llayüu, 
J'\lozart uuü Bcethovon zu 4 JliindPu. - Ouvor:turon \'Oll \Vebor zu 
4 und 8 lli.ind.on. - Suiten \' On F. Lachner 4 händig. - Bach-Rhein­
berger: Goldbergvariationen für 2 KlaYiore 4 häudig. 
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2. ]{]avierspiel als Spezialfae11. 

Lehrsto.fj und Lehrmittel . 
Technische Uebuugon: 

,..;iimtliehe D1u- und :vtolltonlnitorn (lot.~toro moloclisch und hn.rmoniseh) 
in Oktn.\'011, Do~imcn, :-)oxton uml Torzen; in Doppoltor~on, DoppPl­
s~'xton un<l Doppt'loktnson. _\kkoniP unrl Arprggif'n. Chromatische 
'L'onlnitor C'tc. otu. 

Oiesr Ot•hungon, das woscntlieh:·M llilfsmittol zur Erlangung eiilC'l' 

alll'll .\nl'onlornngo1l outspmdwil(lt'll 'L'<'ehnik, WPnlen ohno Uutor­
bn'<:illlng w~ihrc~nü tlor gusamt<'n Fntv'lTicllts,jn.hro fortgesetzt. 

LStllfL':n)Stn<lit•n\VI'rko: J. B. l'ramor, flO ausgowiihlto ~ituden (Bülow).­
.1. S. l~ach, .kloi no Priilmli<'ll, zwei- nnll dreistimmige Inventionen: 
fran~iisiscdll' f-:luite11. 

h) Yortrap;:-;:->t ü.eko: U. F. UüuJol, Variationen in E.- :\1. Clenwnt.i, 
:-)on::tt<'ll - .l. Ua~'dn, Rl)nate in Es. - W. A. 1\fo~art, Sonaten iu 
1 r un<l a. l~ondo in a.- L. ,-. lio<'thm-on, :Sonaten op. 2, 10 uud. 22, 
l\oil;l,<'l't in C. - .F. Snhubort, llllpromptns O]J. 90. - J. N. Humnwl, 
:-:io1wte op. L:3.- C. t\1. Y. \\' eh<'r, HonJo brillant in Es. -- F. Menuols­
sohn, 3 I 'apricos op. lG. 

U. S tu f o: a) 8 t n ü i ll n werk o : l\1. Clonwnti , Gradus ad Parnassum (Tansig). -
.J. l\losclwlos, Stu<licn op. 70. - Tlt. Kullak, OktaYrnsuhule I. •roil. 
-- J. ~. B:wh, Partiten, ongl. l::luite1J. 

J,) Vortrags s t ü u k e: J. tl. Bacll, ital. Konzert (Blilow), Fantasio 
un<l Fugn in a. -- W . ..:L :\lo;t,art, Sonatou in e (Fantasie) und A, 
.Fantasi1• in u, Koll;t,<'lt in tl. - L ,-. Bedho\'On, Sonaten op. 13, 2G 
nnü ~7, Yariationon op. B4, Kouzort in c. - .). N. IIummol, Konzert 
in a.- ( ~. :\l. '"· \\'oiJl'l', Souate op. ~ l. - < \. Czorn~·, Toecata in G. -
F. 1\lomlelssohu, .Fantasie op. ~H. - J. Haff, Suite in o. 

Il I. S tu f c: a : S t H t1 i v n ,,. <' r '' e : J. U. Kosslt•r, EtuJon O['· 2< I (Bnssmoyer). -
.\. llonsl'lt, Etutlcn up. 2 un<l ;, (in ,\._uswahl). - .F. l'hopin, Etwlen 
op. 10 untl ~:->. - 'l'h. Kullak, OkL;l\'l'llSl'hnle ll. TeiL - J. S. Bach, 
das wohltomp<'l'irte Kla\' t<'l' (Krull). - Ad. KLülak, d.io Kunst ürs 
.\ ns<·hbgos Klougol, Cano11S lLllLl .Fugen. 

b) Vortrag:-:;:-:; t ü u k o: ,). :-;, Jheh, Touuata in c., cluom. Fantasie 
(Bülow). - L. v. DoothO\'OII, Sonnton Ol'· 53 und 57, Variationen 
in e, Konzert in G. -- J. ~. llumnwl, Sonatl' in fis, Konzert in h. -
F. l::lchnhort, Sonat0 in a, lmpromptL1s op. 142. - C . .M. v. Weber, 
tSonato in As. - H. :-'olmnlallll, .Fn.schingssdnvank, Novelletten, 
Toccata op. 7. - .F. ~lomlelssolw, Variations scriouses, Konzert 
in g. -- J. Hhoinhurgor, Toceata op. 12. - :F'. Chopin, Präludien, 
Nocturnes, Walzer (in _\._uswahl), t\dwrzo in h, Ballade in A::>. 

rV.At.ufo:a)Studionwerke: :F. Liszt, Puganini-Etuden, 3 Konzert-Etuden 
(Kistnor), Etnuo:-:; d'exceution trausuendante. - A. Rnbiu::;tein, Etndeu 
op. 23. -- Suhumann, 8ymphoniselw Btndon. 

b) Vor t r n. g s s t ü c k o: J. S. Bauh, Orgelfugen (Liszt). - L. v. Beet­
hoven, Sonaten op. 101, lO;J, 110, 111, Variationen in Es (eroicm:. 
Konzert in Es. - :H'. ~drubcrt, Fantasie op. 15 (Liszt). - C. 1\I. 
v . \Yober, Konzortstück. --- H. 8c:humanu, Carnaval, Humoreske, 
Kroisloriaua, Sonate oll. 22, Konzert. - F. Chop in, Ballade in f. 
Suherzo in b, Polonaise in As, Kouzor t in o. - F. Liszt, HhapsoJio 
Nr. 2, ungar. ]j'antasio, Konzl'rt in Es, Vcnezia e Napoli. - J. RafT, 
Konzn rt in c. ·- J. 1Jrahn1s, Variationen über ein 'rhoma von lländel. 
- A. Hnbinstoin, Konzert in J. - C. Nt. ~aöns, Konzert in g -
und and.l~re dor Wahl clos J,ehrors fr<'igrstollto Werke dor klassis('hen 
und mollernen Klaviorlitteratur. 

2* 
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Lehrer: Hans B u s s m e v e r. 
4 Schüler und G Schülerinnen in 10 Wochenstunden. 

Lelwer: J osef G i o h r 1. 
9 Schüler und 15 Schülerinnen in 24 Wochenstunden. 

Lehrer: Bertho1d Kellermann. 
9 Schüler und 9 Schülerinnen in 18 Wochenstunden. 

Lelwer: Heinrich S eh wa Ttz. 
3 Schüler uncl 15 Schülerinnen in 18 vVochenstnnden. 

Lehrer: Ludwig Thuille. 
6 8chüler nncl 6 Schülerinnen in 12 Wochenstunden. 

3. Orgel. 

Lehrer: Josef Rheinherger uucl Otto Hieber. 
2~ Schüler in 18 Wochenstunden. 

J.dwstnff unrl Lehrmittel : 
I. Klasse. Orgelsclulle YOn Herzog. - Trios und Fugl10tten 

Yun Hlwinuergcr. - LchrP Jn H<'gistriernng. 
Jf. Klasse. Org<'lwcrh' Yon ßacb, Jliinuf'l, Mrnclel~:>sobn, 

Bnxtclmut' etc. Acltore 1111d nmwre Ko1npositionrn in Aus\vahl. -
lJartitmlr:-;rn. - Bezifferte Biissr. - Kirchentonarten. -· Freies 
Präludieren. 

4. Streichinstrumente. 

Violine. 

Sc h u 1 <' n: Ahrl, Ueriot, DaYicl, Kaiser, Sp0hr. T r r h 11 i s c h o 
S tu U. i e n: Abol, Ecolt' üo Mccanisnw. Dancla, higlif'il!' Fingrr­
übungon. Etuurn: :\bd, Alanl. Henria. Cramer-Ahcl, J)n,,"iJ, Dont, 
Eberhardt, Emst, FioriUo, G::.L\'inies, Jlermann. Langhans: Kaiser, 
Kroutz('l'. l\ioschelrs, Pagm1ini, HoJo, Ho\·elli, Sann't, t')talllitz, Yioux­
trmps, Wicniawsh Y a r i a t i o u f' n: Beriot, Corelli (Folios ü' l<:s­
pagne), David, Ernst, Paganini. Rollo, Vieuxtemps. Sonate ll: Bnch, 
Biber, Corolli, Francorm·, Gominiani, HäuüPI, Locl:Lir, l.ouatolli. Nar­
clini, Hust, Tartini, Vivalcli otc. Vortragsstück o: Bazzini, Homlo 
des lutins; Boetho,-on, 2 UomaJlZl'll; Dnwh, Bomanzo. Helwttischo 
Fantasie; David, .Andante und oclwrw; Ernst, Elegie, Otlwllo- Ullll 
Pirat('nfantasir, ungarische \\'oi:-;ou, Papag('no-Hondo; Joaehim, Ungar. 
'l'iinzo; Lalo, Symphonie r'sp.; Lauh, Polo11aisc; Moliq lH', Saltarollo; 
Paganini, l\Joto perpetuo; Haff, L'avntino, Liohosfco; H.ies, tiniton; Spolir, 
Ralonstück<'; Viouxtemp:-; op. 2::!, oalonstücko, Ballade nncl Polonaise·, 
Fantasie caprico, Fautasia appassiooata; Vitali, Ciaccona; \\'icnia\\'fiki, 
Legende, Faust- Fantasie cte. K o n z: c r t e: ~\larJ, Knch, Bazzini, 
BoothoYen, B6riot, Braltu1s, Druclt, DaYicl, Diotridt ]),·oi·i1k, Ernst, 
Oötz, Joachim, Kroutzl'l', Lafclllt, Lipinski, ~Iat.:k('llzio, Monddssolm, 
l\IolifJ.UC' 1 Mozart, Paganini, Hios, Ho•le, Sitt, Spohr, Viouxtcmps, 
Viotti, \\'iettiawski und andNo Jor Wahl clos Lohn'rs frciw'stcllte 
W crkP der klassischen und modcmou Violinlittcratur. · 
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Leh1·er: Franz B rück n er. 
18 Schüler und 2 Schülerinnen in 20 Wochenstunden. 

Lehrer: Max Hieber. 
8 Schüler, 3 Schülerinnen und 1 Hospitant in 12 Wochenstunden. 

Lehrer: Benno \Va] te r. 
7 Schüler nnd 1 Hospitant in 8 'Vochenstunclen. 

VioloneeiL ' 

Leh1·er: J osef Wo rne r. 
9 Schüler, 1 Schülerirr und 2 Hospitanten in 12 Wochenstunden. 

Lehrstoff 1md L!'h1·mittel: Suhule vou \V erner. - Etuden von DotzalLcr, Du­
port, Grützmachcr, Kummer, Alwin Suhrödor, de Swcrt und \Vemor. 
- Konzerte von Bischoff, Davidoif, Dietrich, FiLzcnhageu, Uolter­
manu, Raydn, IIiller, Kiengel, 1\: udelsky, Lalo, 1\ioliquc, Piatti, 
Popper, Raff, Rom berg, Saint-Saöns, B. Scholz, Schröder, Steffons, 
de Bwort, Taubort, UrlJan, \Verncr und ·wittc. - Bolestücke von 
Bargiel, Bruuh, Cui, Davidoil', Klcngcl, Liszt, Piatti, .Popper, Rhein­
bcrgor, Romberg und Zongor. - Buiten von J. S. Bach. - Sonate 
vou \V. A. Mozart für 2 Violoncello. - Duetten für 2 Celli und 
Quartetten für 4 Celli Yon Womor. 

Kontrabass. 

Lehrer: Job. Bapt. Si g l er. 
5 Schüler und 1 Hospitant in 6 \Vochcnstunrlen. 

Lelwstojj' und Lehrrnittel: Praktische Ucblmgon \' OD W. Hause uud L. Bernier. 
- Etuden von Hrabe, Bcroier, Negri, !\'lontanari und C. Kreutzer. 
- Btcllcn aus üuvcrtmen von Moznrt, Weber, Gluck und aus tiym-
phonien von Beethovon. -Introduktion nnd Polonaise von J. Maresch. 
- Tyrolienne und Variationen von L. Storch. 

5. Blasinstrumente. 

:Flöte. 

L ehrer: Rudolf Tillmetz. 
4 Schüler in 4 Wochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Tonbildung, Scal~n etc. -- Vorstudien und Ton­
studien von Tillmetz. - Flötenschule von Soussmann. - A usbilrlung 
der Technik nach Studienwerl\cn Yon Böhm, Drouet, Fürstenau, 
Goopfart, Ilugot, llugues, Köhler, Krahmp, Metzger, ropp, Habhoni, 
Roussmann, 'rOI·scbak, Tillmetz. - rrima Yista: Duos und Trios \'Oll 

Horhiguier, Ciardi, Drouet, Fün;tenau, Gabrielsky, Gebauer, Kublau, 
Kummer, Habbooi, Soussmann, Terschak, Tulou, \Valkiers. - Pßoge 
des Vortrages im Solo- und Orcbosterspiel: Sonaten von Bach, Friedrich 
dem ürosson, Händel, Hummel, Kuh lan, Langer, J\Icycr-Olborslobcn, 
Moschales, Reinecke, tichubert. Koozorte Yon Andersen, Bach, 
Briccialdi, Fürstonau, Friedrich dem Grossen, Gernsheim, Hofmann, 
Jadassohn, Langer, Lindpaintner, J.obe, Molique, Mozart, Quantz, Stunz, 
Tulou. Oruhostcr.:;tndion vou Barge. 
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Oboe. 

Lehre-r: l~rnst Reicl1enbächer. 
4 Schüler in -1 \Voehenstunden. 

Lehrstoff und Lc>/mnittd: Toubildung, 1:-lualen, c\n~,;praclJo . \ ·url1 inJung Lll'r 
Töne, reine lntouation. -- Oboosdwleu You :::JullJH'l'. lian1ior und 
Hinke. Etuden , Duetten, Konzerb::>tliuke. 

Klarinette. 

Lehrer: :Ferdinancl Hartmann. 
4 Schüler und 1 Hospitant in ö Woehenstunden. 

Leh1·sto.ff und Lcht·1uittel: Tonl!ilduug, 1:-lunlun, Vorir:1g etc. - Klarioett­
schule von K. Baormann in fünf Auteihwgcn. -- Yortragssiücke. 
Konzerte etc. von Baunnanu, Mozart, ~pohr und ·w ober. 

Fagott. 

Lehrer: Christian Mayer. 
3 Schüler und 1 Hospitant in 4 \Vochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrruittel: Tonhildung und Tonansatz auf Grundlage der 
Rombergsuhen Schule, kleine Uebuogen von Hombrrg, kleine 8onaten 
YOn Ozi, Etuüen von Jakoby, Nunkirchner und Ozi. - Variationen 
von Romberg. Sonate vou Mozart. Konzerte von Mozart und ·weher. 

Horn. 

Lehrer: Franz Str a u ss. 
5 Schüler in 4 Wochenstunden. 

Lehrstoff und Lt'hnnittel: Ton bilclung, Tonumfang, ~ichcrhoit im Tonansatz, 
A usclauer, Oolüufighit, Vortrag - Anfangsübungen von Fr. Strauss, 
Etuclen von Gallay, Solostücke von .Fr. Strauss. - Sonate yon 1:-leet­
hoven. - Konzerte von Mozart und R Strauss. 

Trompete. 

Lehrer: Albert M ei ehe lt. 
4 Schüler in 4 Wochenstunden. 

Lehrstoff nncl Lehrmittel: Tonansatz und 1'onhilclung. - Eiufaeher, clop1wlter, 
dreifacher Zungenstm-;s. - Binclon der Töne. --- 'feehnik, 1:-licherhcit, 
und Vortrag.- tlchulcn nm R. Hofmann und Kossluck für .Anfänger. 
- .Arbans Schule nebst vorsuhicdoncn Etuden für Vorgerücktere. 

6. Harfe. 
Leiwer: August S k er l e. 

:2 Schüler in :2 \Vochenstunden. 

Lelwsto!J und LehnHittel: Nach eigener Methode mit hf'ROtHlercr Borück­
:->ichtiguug der Iland::-;tcllung und Fingerübungen zur Erlaogung eines 
J'UlJÜt'll 1 schönen Tones. Etuclen, :Sonatcu Yon Houhsa und Nacler­
mana und SolosLücke. 



7. Pauken. 
Lehrer: Otto Enders. 

3 SGh üler in ~ \Vochenstuuden. 
Lelm;to.fj und Lehnn'ittel: Behamllnng der Pauken, deren Beschaffenheit, 

insbo~ondere dN Felle. - Strllung, Stimmung und Spiel. Uebung 
clor vorzüglic;hston Figuren \' On rouht::; u;wb links und umgekehrt. 
1Jebungcn im Ansc;hlagon zur Erzielung eines weichen, sonoren Tones. 
- Kleine Trommel nach der Schule Yon H. Kling. 

8. Kammermusil\übungen. 

a) Klavier mit andaren Instrumenten. 

Lehrer: Hans Bussmeyer. 
3U Schüler und 12 Schülerinnen wechselweise in 6 \iV ochenstnnden. 

b) S t r e i c h q u a r t e t t. 
Lehrer: Benno \Valt er an Stelle des beurlaubten L. A bel. 
1~ Schüler wechselweise in 4 Wochenstunden. 

·wegen des einschlägigen Unterrichtsmateriales s. S. 31 und 32. 

9. Orchesterübungen. 

a) Uebungen mit dem Streichquartett 
in 2 vV ochenstun den. 

Lehrer: Max H i e b c r an Stelle des beurlaubten L. Ab e 1. 

b) Uebungen mit dem ganzen Orchester 
in 2 vVochenstunden. 

Lehrer: Hans Bus s m ey er an Stelle des beurlaubten L. Ab e 1. 

Zu diesen Uebnngen wurden zugelassen von Schülern und Hospi­
tanten bei: Violine 22, Viola o, Violoneeil 7, Kontrabass 5, 
:Flöte 2, Oboe ~' Klarinette 3, Fagott 2, Horn 4, Trompete 2, 
Pauken 2, Harfe 1. 

\V egen des einsuhlägigen Unterrichtsmateriales s. S. 32 und 33. 

III. Gesangschule. 

1. Chorgesang in drei Klassen. 

Lehrer: Otto Hieber. 
Erste K 1 a s s e. 

a) Für Frauenstimmen. 
6 Schüler, 10 Schülerinnen und 6 Hospitantinnen in 4 Wochen­

stunden. 
b) Für Männerstimmen. 

1:! Schüler in ~ 'N ochenstunden. 
Lelm;to.fJ und Lehrl1liftel: Chorübungen clor Münchencr M usikscbule von 

Franz \V üllner, 1. Stufe. 
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Zweite Klasse. 

a) Für Frauenstimmen. 
15 Schülerinnen und 5 Hospitantinnen in 4 Wocbon::;tnnden. 

Lehrstoff und LPhrrnittel: Chorübungen der Münc.:houer ~[ll:->ikschulo \·on 
Franz \Vüllner, 2 Stufe. Zwci:->timmigo Lieder YOll JiauptJJ1ai10. 
Dreistimmige Voc.:alisen \·on Hiller. 1\Iototteu Yuu 1\Il~nüub.<>obn. 
Dreistimmige Lieder von Bargiol, \Vüllncr uuJ J\Jnrsuhncr. Zwölf 
z'Yoistimmige Liedehen für Sopran und Alt zur UoLuDg im Troffen 
und im Vortrag von J\Iax Zooger op. 54. 

b) ]ur Männerstimmen. 
23 SchiHer und 1 Hospitant in 2 Wochensttmden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Chorübungen der Münc.:honer Musihclmlo Yon 
Franz vVüllnor, 2. Stufe. 

D r i t t e K 1 a s s e. 

(Ensemble.) 

46 Schüler, 33 Scbülerinnen, 2 Hospitanten und 5 Hospitantinnen 
in 2 Wochenstunden. 

Leht·stoff uncl Leht·tnittel: Chorübungen der Mi.inehener JVIu8ikschule von 
Franz \Vüllner, 3. Stufe und die S. 33 Yorzeiebnoton Chorwerke. 

2. Sologesang. 
Lehrer: Karl Erle r. 
1 Schüler und 7 Schülerinnen in 8 Wo:::henstunden. 

1. Kurs. Einleitendes. -- Atmungsprozess; A tmungsübungen. 
U ober die Kehllwpfthätigkeit beim Sprechen und Singen. - ll ebungon 
zm· Beherrschung dnr Teile im Ansatzrohr: Gaumonsegel, Zunge, 
Lippen, Unteüiefer - Aufsucheil und Festsetzen des Normaltones. 
- Tonansatz.- Toneinsatz.- BildungdosVokales a.- Erweiterung 
des Umfangs (mit Berücksichtigung der Registergrenzon). t:)ilben-

1 
\Vort- und Satzbildungen mit dem Yokal a. - OktaY- Einsatz. -
Behandlung des ae, e, i, ai-ei, o, u, au, äu-eu, ö, ü.- Anwondun~ 
derselben in Silben und Worten. - Touleiterb.ildnug abwärts und 
aufwürts. Einfache technische Uelmngen auf der Dmtonlcitor ruhend. 
Konsonantenbild1.mg, Vorbindung mit den Vokalen zu Silben und 
\Vorten.- Dreiklangsbildungen in Dur und Moll. - Uebungon (nach 
persönlichem Bedarfe) ans den Rclmlon von -Winter, Garcia, Lablache, 
Hauser, Stockhausen u . w. - Vokalisation unrl Textaussprache an 
Liedern, Gesängen und .Arien. 

Il. K ur s. Wiederholeil und Festsetzen des I. Kurses. Rogistorausgleich. 
Suhwellton - Bildung der l\1 olltonleiter (harmonisch und mclodisc.:h). 
- Auf Grundlage derselben technische Uebungen.- Erweiterung des 
Rtimmumfangs. -- Portament. - "\nhauehon. - Veryollkommneu 
der Aussprac.:ho. - Jntonationsühungen. - Praktische Anwendung 
dieses Stoffes in entsprechenden Oosangsstücken. 

III. l\ ur s. \Vioüorholon und Festsetzen des ll. Kmsos. llöhebildung. 
Al:kordhilclungrm aus Drciklangsumkcbmnl!eu. Vorübungen zur 
c.:hro ~natischen Skala und zum Triller. Oeläufigkeitsstudion. Studium 
You Lieüem uuü .Partien. 
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Lehrer: M ax '/; e n g e r. 
?) Schüler um! 13 Schü1erinncn m 1 K \iVochcnstundcn. 

I. Kurs: Tonbildung nnd Ansgl<'ic·1nml!; des Stimmorgan:->, iasbcsouJere 
der ~timm hrürhC' mittel:-:t nrsr:lt io<1ollt'l". je naeh der Eigenart de:; 
llldi,·idtmms gewühltcr f"<·lnmgon. VNhindnng einzelw'r Töne zu 
ldeincn ~fdismon, cliatonis('h<' Nl;al<'ll u!ld :\rpoggien \'Orn Umfang 
einer Okta,· iu langsamem Tr'tll]H>. i\I, ·s~a üi Yoce. Lünfor- Uohungen 
und Solf<'ggicn YOil ConeotH' nutn stdcr Kontrolle der Gleichartigkeit 
des Tones 1111cl Hnho des A trms. - Allrs anf dr'n Volwl a. 

li. Kurs: Fortsetzung der Tonbildung .. nnnmrhr mit grii:-;sorer Berück­
sichtigung der höhrreu Lage. Enn•itl,rte ~kalen und Arpeggien in 
gesteigerb'm Tempo. Achwowre üolf<'ggien YOll Concone ullcl Bordogni 
mit möglichst Yollencleter Fitrasiernng. Loir;hterc Lieder, zunilchst 
ohne Berücksichtigung cles J·Oetischou Juhalts nur zum Zweck 
konokter mnf-likalischer \Viodorgab<' unJ fehlerfreier Tcxtaussprache. 
Studium der chromatisehen Scala, des ~forcknts und sonstiger Ver­
zierungen, Triller. 

lli. Kurs: Lieder Yon Schubm·t, Mozart u. A mit Yollstämli~cm Aus­
druck. Koloratm- UebLmgen. Reeitati''· Arie. Händel, Glnck, J. Haydn, 
Mozart, Boioldieu, Bellini, Weber otc. 

IV. Kurs: Studium YOn Oratorir'n- und Opernpartion. 

3. Italienische Sprache. 

Lehrer: Gustav Malym otta. 
I. Kurs: 18 Schülerinnen und 7 Schüler in 2 W uehcnstnnden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Die Regeln über Au:->spnwhe und Acct'ntuierun~; 
die Formenlehre nach der Grammatik YOll 1Ialymotta hi:-> zu den 
persönlichen Fürwörtern, den H ilfsvorbcn und der rcgelmiissigon Kon­
jugation. Schriftliche Uebersetzmrg der hL'züglichcn deutschen Auf­
gaben ins Italienische. Als Lrseübung beiliinfl.g 30 Seiten vou "Cuorc', 
von Do Amicis 1md Uehertragnng ins DC'ntschc. 

II. Kurs: 7 Schülerinnen und 3 ~chüler in 2 W ochenstundeu. 

Lehr·stoff uncl Lehrmittel: \Viedorholung nnll Yervollstiindignng cler Formen­
lehre naf'h der Grammatik YOII ~lal\·motta, don:•n sürntli(']w 73 Auf­
gaben im; Jtalionischo mii ndlich t;ud schriftlich ülH.m:d:d wurden; 
italienische J)il;tate. Als Loseübung "Cuoro" yon Do .Amieis und 
Uobersotzung ins Deutsche. Italienische Kom·ersatiou. 

IV. Musiktheorieschule. 

1. Harmonielehre. 

Lrhr111iftcl: Richters Lehrbuch der Harmonielehre. 

Lrhrstnff: I. K l a s s o: J ntelTallt'nl<'hre. Dildnng und Yiorstimmige Dar-
stel lung clc>s Dur- und :Molldrcildangs. Bntwidlung clt'l' Tonart und 
ihrer lJan] ltclrciklängc nebst clnrn \' Nhimlun~ ( k aclrnz). Anwc'ndung 
c[pr NrbE'nclr<!ildünge in der crweitmton Kadenz. Dir U mkrhrungen 
der llreildiinge. l!ominantsoptimcuaccorcl und :->eine l.Jmk chnmgcn. 
Schriftliche Uebungen auf Grnncllago uezifl'orter Büsso; Uebungen 
uach Diktat am Klavier. . 
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II. K 1 a s s e: Die Nebenseptimenaccorde der Dur- und Moll­
tonart und ihre praktische Anwendung. Schriftliche Beispiele unter 
partitnrmiissiger Anwendung J ur 4- Echlüssel. - Die Tonart als Ver­
l,illtlu.ug \"On drei l:larrnoniet'n dargestollt (System M. Hauptmann). 
Das übergreiforrdu Molbystrm und seine Accordt~. 

liJ. Klasse: Lehn' Yon clor Modulation clurch Vermittlung, 
Enilarmouik und Chromatik. - Der Vorhalt. - Durchgehende und 
Wocilsclooton. Kolllbiuintc Beispiele schriftlich und am Kla\'ier. 
Ilannonü:iicnmg einfacher Clwralmolodioen. Harmonische Analyse 
klassischer Musikstüe:ke. 

Lekrer: Vildor G 1 u th. 
18 Schüler und 12 Schülerinnen in 10 Wochenstunden. 

Lehrer: :Jfelchior Ernst S a c h ::;. 
ti Schüler und 48 Schülerinnen in 1 S \Vochenstunden. 

L ehrer: Ludwig ~r h u i ll c. 
32 Schüler in 10 Wochenstunden. 

Hiehor einschlägig : 

Theoretische Ausbildung von Militärmusikern. 

L ehrer: Ludwig Thuille. 
3 Sehttier in 2 Wochenstunden . 

Lehrstoff: I. K 1 a s s o : Harmonielehre. - Einfacher Kontrapunkt. - In­
strumentation für Streichorchester. 

ll. K 1 a s s e : Doppeltor Kontrapunkt. - Grundzüge der Fugen­
lehre . - Kan on und lwntrapnnktischo Variation. - Jnstnunentation 
für Militärmusik. - Gnwclz:iigo der Formenlohre. 

2. l{ontrapunkt und Kompositionslehre 
in drei Klassen. 

L ehrer: Josef Rhein berger. 
42 Schill er in 1 ~ \V ochenstnnden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: I. K 1 a s s e: Einfacher und doppelter Kontrapunkt. 
-- Vierstimmiger Vokalsatz. II. Kla sse : Doppelter Kontrapunkt. 
Fugeulehre. Kanon. III. Klasse : Fugenlchre. Formenlehre. In­
strumentation. 

3. Partiturlesen und Anleitung zum Dirigieren. 

L ehrer: Hans Bnssmeyer an Stelle des beurlaubten L. Abel. 
b Schüler in 2 vVochenstnnden. 

Lelwstr~ff 11nrl Ldmniftel: Strciclli!Ltartctte, On vcrtüren und f-;ymphonien von 
ll ayün, :\iozart und Beethoven. - Zaubertlöte, Jclom eneus und Don 
.hwn - Tphigcnia nuf Tauris. - Fidclio. - Freischütz und Euryanthe, 
- Lohengrin. - Die lustigen Weiber, 
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4:. Liturgik. 

Lehrer: J osef B e eh t. 
6 Schüler in 1 \Vochonstundo. 

Ei11leitw1.rJ in den Lehrstoff': Liturgik clc•s rümiscl1- ehristliclu•n Kultus im 
~\llgt'lllL'ineu: ,\ nwenclung der Musik nml deren V urhül!nis als Kunst 
zu den liturgisehen Gesetzen. 

Theoretischer Teil: Dal:l Kin;hunjahr, Dird.:torium Homanum~ Erklümng des 
Il1issalt'

1 
Graduale, \ ' csperale. 1 lio chtraus hcrvorgelwmlcn Vorsehriften 

für Kirchenchor-Dirigenten und Organisten. 

Pmktischc1· 1'f'il: EinwldurchnaJuüe eitwr p;rössereu Zahl kirdllidwr Kom­
pmütio~tc•n (:l\fessuu, Yosporo, CJradualiuu, Ofl'ortorien, Litalloien, Te 
Deuu1's eh;. de.) und Zerglic•clt•nulg' UL'r:-dben in liturgisehcr und 
ll1LtSikalisdwr Uezichunp:. Aufsucheu der 1reehsclntlcn Uesünge zur 
Messe LLlltl V espcr: Spieleu heziJTcrtcr Orgeh;timmeu, Begleitung der 
Rel:lpom;orien. 

V. Dramatische Schule. 

a) Opernabtoilung. 

1. Aussprache untl Vortrag. 

Lehrer: I-Ieim·ich R ich t o r. 
5 Schüler und 13 Schülerinnen m ~ Wochenstunden. 

Lehrstoff und Lehnniltel: Reiuiguug dl'r ~pnwho Yom llialcldP: Clie richtige 
Ausspraehe der einzclnoJJ ~chrift;r,<•icltt'lt flir sieh Ullrl in ··ihrcn yer­
sehieclenon Vcrbiuduugen. Vok:üisatioll und ArtihLlat.ion, grammati­
kalischer Accent etc. L('SOll Ll'ssing\;chcr, Goethe'scbcr~ Sehillcr'schcr 
Poesie und Prosa. Freier Vortrag derselben. 

2. Körperliche Ausbildung. 

Lehrer: Kar] Brul 1 iot. 
2 Rrhüler und 6 Schülerionon in 2 Wochenstuudon. 

Lrhndojj': Aufgalle clc·s Uutoniehts in der körperlichen Ausbildung ist, den 
Nc:hüler im freien, kunstgeroc:htL•n und cleu Anforderuugeu der Dar­
stellung einer Holle cntsprccbeuclon Gebrauch seiner Gliedmassen, 
sowie im mimischen A usdrnclco clrr verschiedenen Gemütsaffekte zu 
unterweisen. 

Hiezu sind regelrechte Ucbungen iu Bewegung der Hünde, Arme, 
Fibsc, Beine, des Stehens, Gehens, Sitzens, Knieens, Fallen.-, in Hand­
habung der gebräuchlichsten RA<]_ uisiten, unterschiedlicher Gangarten 
naeh MaRsgabe des Altc'rs, Standes, des Gcm\itszn.-tamlcR etc. nach 
Erfordc•ruiR riner clarzustdlc'ndcn Situation Yorzunehmc•n. Ferner 
mimische Uobungen im ,\ usdrnck clor Freude, (los Zorlls, ~eh rPeker)R, 
de r Uobenasehuug, Trauer, Sc:ham utc. iu Verbindung mit ent­
sptw·hrnden Bewegungen. Einü1JLtng einzelner, sowohl stummer al · 
aueh dialogisierter Szenen. 
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3. Tanzen und Fechten. 

Lehrer: Fran% }1'e n %1. 
2 Schüler und (j Schülerinnen in 2 \Vochenstunclcn. · 

Lchrstojj': W iuderholung der .AnstandHlohrl1. Tanzf:lchritte. Kon Ycrsationstiinze 
und i\1 onuotte. Ga\·otte. Florett- und Süuolfeuhten. 

4. Exerzieren. 

Lehrer: Hermann Hurst, dann Josef Böhm. 
'2 Schüler und G Schülerinnen in 2 W ochcnstunrlen. 

Lehrstoff: Militärisches Gehen, verbunden mit Frei- und (iewehrübungen 

5. Operneusem ble. 

Lehrer: Otto Hiebe r an Stolle des beurlaubten L. Abo l. 
3 Schüler und 6 Schülerinnen weehselweiso in ~ Woc~honstnnden. 

Lehrstoff: Akte und Szenen aus: Adam, Postillon. Aubcr, Teufels Anteil, 
Fra Dia\·olo. - Beotho,·en, Ficlelio. - Bizet, Carmeu. - Boieldieu, 
\Veisse Frau. - Brüll, Goldenes Kreuz, Gringoire. - Donizetti, 
Regimentstochtcr. - Flotow, Stradella, :Martha. - Gounod, Faust. -­
Kreutzer, Nachtlager. - Lortzing, Czaar, Undine. - Meyerbeer, 
Hobert, Hugenotten. - l\1essager, la Basoche. - Mozart, Zauberflöte, 
Don Juan, Figaros Houhzoit. - Nicolai, Lustige Weiber. - Spohr, 
Jussonda. - Weber, Freischütz. 

6. Darstellungsliunst. 

Lehrer: Karl B r u ll i ot. 
3 Schüler und 6 Schülerinnen in 4 Wochenstunden. 

Lt hrstojf: Aufgabe des dramatischen Untenichts ist, dem Schüler zu lehren, 
auf welche \V eise er eine ihm ü bertra~ene Rolle geistig zu erfassen 
und z a behandeln habe, ihm die " rege zu weisen, wie er selbständig 
denken und dadurch schöpferisch eine in einem dramatischen \V erke 
darzustellende Figur z;u ge::;talten und darzustellen leme bezüglich 
ihres Charakters und der für diesen Charakter in diesem \Yerke 
durch die versehiedenen Situationen sich ergebenden Acusscrungen 
und \Vandlungen derselben . Darstellung Yon einzelnen Soloszenen, 
sowie YOn Bruchteilen ganzer ·werke als Ensembleübungen sind die 
praktischen Aufgaben, welche den theoretischen Untcnicht begleiten. 
Individuelle Fähigkeit bestimmt hi<'l' den Lehrgang. 

In vorbczeiebnetcr Art und \Yeise wurden heuer Particen au:::; 
naehstehenclcn Opem behandelt: Adam, Postillon. - Au her, .Fra 
Diavolo. - Beethoven, Ficlelio. - Bizet, Carmen. - Hoicldieu. 
\Veisse Dame. - .Brüll, Gol~.lenes Kreuz, Gringoirc . - Donizetti, 
Regimcntstochter. - Flotow, Stradella, Martha. - ( ;ou rrod, Faust. -
Kreutzer, Nachtlager in l)ranada. - Lortzi11g, \\raffonsdunied, \Yilcl-
schütz, Czaar. - \lehuL Joseph und seine Brüder. - l\ leyerbeer, 
Hugenotten, Robert der Toul'el. - 1\lozart, Figaro:::; Hochzeit, Zauber­
flöte. -- Nicolai, Lustige -Weiber. - Hossini, Barbier von Sevilla.­
S1Johr, J essonda. - '\V eber, Freischütz. 
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b) Schauspielabteilung. 

1. Aussprache und Yortrag. 

Lehrer: Heinrich Richter. 
1 Schüler und 1 Schülerin 1n ~ W ochonstnnden. 

Lehrstoff': Reinigung der Sprache Yom Dialekte: die richtige A ussprachc der 
einzelnen ~chriftzcichen für sich utid in ihren vorsohieclenrn V rr­
bindungrn. \' okalisation und Artikulation, grammatikalisc1H'I' Accrnt, 
Betonung, Loson Lessing'schor, Gootbe'scher, Scbiller'sultcr Poesie 
und Prosa. Freier Vortrag uen_;elbc'n. U eber den logischen Accrot, 
das Finde11 drsselben. Verh1Utnis uer Korrektheit zur Sc hönhrit dl'l' 
Aussprache. Modulation. Richtiges Atmen. -Metrik. Die Brrück­
sicbtigung dPs Rhythmus im Vortrag. 8kandieron besonders schwieriger 
Verskompositioncn. Lrsen und Vortrag von Gediehton Yrrschirdenstor 
Gattungen und von Bruchstücken aus Dramen mit besomlrrPl' Boriick­
sich tigung der Modulation (Tonstimmung, Tonfarbe, Grundton, Ton­
malerei etc.) und ihrer notwendigen unu zulii~:>sigon AnwPndung. 

Die hauptsäehlichsten Uobuugsstiicke waren dir ycrschieuenon 
Erziihlungen aus den Schiller'schen Dramen, Bmchstlicke aus den 
Rollen dPs Chores in Schillers Braut von Mossina. J,yrischo und 
ep ische U<'dichte, dann ßallauon von Schiller, Goetlw, Uhland, 
:Schank etc. Znletzt l\Ionologe ans Dramen von Schiller, Goethe, 
Lessiug, lirillpar~or, Shakespeare, Byron otc. unu die Mouologe und 
Dialoge von Oberländer. 

2. l{örperliche Ausbildung. 

L ehrer: Der V OTige. 
1 Schüler un(l 2 Schülerinnen in 2 \V ochenstunden. 

Lehrstoff: Urbungon auf urr Diihnr mit Rücksicht au1' den Zuschauer unü <len 
Raum der Dühno. Gehen, \Vonuon, G-rüssc·n, :Setzen, Kui<'l'n, Fallen, 
.-\ ufsteben u. s . w. in yerschicdenon Situationen und Cbaraldl'l'Otl. 

3. Tanzen und Fechten. 

Lehrer: Franz 1!""' e n z l. 

3 Schüler und. 2 Schülerinnen in 2 \Vochenstundon. 

4. Exerzieren. 

L ehrer: Hermann Hurst, (lann J osc>f B ü um. 
1 Schüler und 2 Schülerinnen in 2 \Vochenstnnden, zugleich mit 

den Sc.hülern der Opernabteiluug. 
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5. Darstellungskunst 

Lehrer: Heinrieh Richter. 
3 Schüler und 2 Rchülorinnen in 4 Wochenstunden. 

Lelo·stn.ff: Lesen nm gri!ss<'ron ~zcncn, clann ganzPn t)tücken mit Yf'rtriltrn 
Hollc'n; Jazu Vortrüge• ülwr diP Dar:-:tollnug Uf'l'SPllwn an!' tlrr Bühne. 
lP:-:eu im Charakter Ller Jan:u;-;Lollendon Holle· dazu \' ortrii~·o über 
dit• Art nnü \Yc•isc• des l~ ollc•nshuliums, die '.~ uffinüung nn.<l P't•st­
:-:tcllung üor inuuron unJ iLussoron lndi\·iuualitiit nnd ,·on der 
eharaktt•ristisclten ~\.usstattnn~ Lllli'S<'l!Jcn. 

L o h u n g o n a u f Ll o r B ü lt n o mit Uorüeksichtigung aller 
Bo"·oguogon. - Ei n z o 1 ü b u u g o 11: Uio Monologe ,·on Ohorlämler, 
_\lono l.ogo aus clon Dramen ,-uu Lt·ssi ng, Uootho, Schiller, Laube. -
hU Zweien: Die l)ialogo·n>n0h1)1Ündcr; ~zonenansdonOramen 
YOn Lossing, Oootho, ~eh i llor, U rillparzor. - (} r ö s :-: o r e I~ n s f' m b l o­
~ <· o non a<iS üonsol hon Dramen unü aus dor1 Lustspielen von 13onedix. 
lln:-:e, Putlitz, 8cri1l0 nnü _\ nJeren. 

· Zur öffentlichen Darst.9llung bmen: die Geschwister \' On Gor1lw, 
dL•r \V cihorfei nd yon Bonedix und der Vetter aus Brom en ' 'On Körner. 

6. rrheatergescltichte. 

LehrP:r: Dt·. Ludwig Muggenthaler. 
3 Sehülcr und :2 Schülerinnen in 3 \VorhGnstunden. 

Leht·str>.ff unrl Lehrmiltel: Geschichte des Theaters und der Schauspielkunst 
in Deutschland im 18. Jahrhundert. - Erörterung dramaturgisoher 
}'ragen und Probleme; Entwicklnng der wcsontlif·hcu Momm,to der 
dramatisebcn Darstellung in Yorhindung mit der Lektüre YOn 

Shakespoares Lear und 1-:icbillors Braut von 1\lessina. - Lessings, 
Sehillon; und (;oothes Bedeutung für clio Entwicklung Jes Joutschen 
Tl,oat.ers mit spezieller \Vi:irdigung ihrer Anschauungen übor Theater 
mH.l. Schauspielkunst.- Das 'l.'bcater in Wien seit hundert .Jahren. -
Das französische Theater im Zeitalter Ludwigs XIV. 
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